
Die Kenger vajjen Beverau der aachener Domsingschule singen sensationelles Rekordergebnis für den
Verein „Nele und Hanns Bittmann“ ein. erste CD „Wat ne echte Öcher es...“ wird zum Verkaufsschlager.

11 111 Euro fürKinder inNot

Aachen. 11 111 Euro – das ist das
ebenso jecke wie sensationelle Re-
kordergebnis der Kenger vajjen Be-
verau für die abgelaufene Session
2016/17. Die mehr als stattliche
Summe kommt nun Kindern in
Not in der Region Aachen zugute.
Denn die rund 30 Schülerinnen
und Schüler der Aachener Dom-
singschule, die als Kenger vajjen
Beverau auf den Karnevalsbühnen
unterwegs sind, singen ausschließ-
lich für den guten Zweck. Ihre Auf-
trittsgagen gehenohne Einschrän-
kung an den Verein „Nele und
Hanns Bittmann“.

Ihr Ruf eilt der 2012 gegründe-
ten Gruppe mittlerweile weit vo-
raus. So sind sie in dieser Session
nicht nur in Aachen aufgetreten,
sondern auch in der Städteregion.

Zum absoluten Renner entwi-

ckelte sich die 2016 produzierte
ersteCDder Kenger vajjen Beverau
mit demTitel „Wat ne echteÖcher
es...“, der im Original von den le-
gendären Domspatzen stammt.
ZehnÖcher Klassiker und auch ro-
ckige Neuvertonungen von Prin-
zenliedern finden sich auf dem
vonMeinolf Bauschulte in seinem
Studio in Roetgen-Rott produzier-
ten und arrangierten Tonträger.
Diese Mischung kam offenkundig

bestens an. Denn die erste Auflage
der CD von 1000 Exemplaren
wechselte fast komplett die Besit-
zer. „Ein unglaublicher Erfolg und
eine tolle Bestätigung für die Ken-
ger, die das wirklich hervorragend
machen“, bilanziert Irma Wüller,
die als Leiterin der Domsingschule
zusammenmit ihremStell-
vertreter Raphael
Brümmer auch die
Gruppe, be-
stehend aus
Kindern der
dritten und
vierten
Klassen,
leitet. Zu-
dem sei es
ein tolles
soziales En-
gagement
der Kinder,
in Not gerate-
nen Altersge-
nossen auf diese
Art zu helfen. Was
auch Dompropst Manfred
von Holtum unterstreicht: „Wir
sind stolz auf die Kinder.“ Das
Domkapitel ist Träger der Dom-
singschule. Ein großer Dank ging
auch an die Eltern, die die Kenger
während der Session von Auftritt
zu Auftritt fahren.

Die Idee zur Gründung hatte
Meinolf Bauschulte, als sich die
Jonge vajjen Beverau vondenBüh-
nen verabschiedeten. Die Gruppe
war von Hanns Bittmann ins Le-
ben gerufen worden, der 2001 als
Prinz Karneval begeisterte. Schon
immer trat die Gruppe für den gu-
ten Zweck auf, zunächst für das
Hilfswerk unserer Zeitung Men-
schen helfen Menschen. Hanns
Bittmann und seine Frau Nele ka-
men 2006 bei einem tragischen

Verkehrsunfall ums Leben und
hinterließen zwei Kinder. Darauf-
hin gründete sich der Verein „Nele
und Hanns Bittmann – Hilfsfonds
für Kinder in Not in der Region
Aachen“, für den die Jonge fortan
auftraten. Nach ihrem Abschied
sollte dieses soziale Engagement

nicht enden – und die Idee zur
Gründung der Kenger

vajjen Beverau kam
auf. Bei der Dom-
singschule fiel sie
sofort auf
fruchtbaren
Boden. Das
Projekt wurde
dann über die
Jahre immer
erfolgreicher.
Wegen der
häufigen
Nachfrage nach

einem Tonträger
wurde die Idee

einer CD-Produktion
konkret angegangen.

Klar war, dass sie zu 100 Pro-
zent über Sponsoren finanziert
werden sollte, damit die Verkaufs-
erlöse eins zu eins Kindern in Not
zugute kommen konnten. „Wir
waren zwar vom Erfolg überzeugt.
Dass wir mit der Idee aber derart
offene Türen einrennen, hätten
wir nicht gedacht“, sagt Schul-
pflegschaftsvorsitzender Stephan
Mohne, der bei Sponsoren „Klin-
ken putzte“ und die Koordination
der CD-Produktion übernahm.

Nächste Session geht‘s weiter

Die Stawag, NetAachen, die Bäcke-
rei Moss und die Aachener Bank
stiegen ohne Umschweife als
Sponsoren in das Projekt ein. Zu-
dem sorgte die Agentur Power+Ra-

dach kostenlos für das flotte Art-
work. Hinzu kamen Spenden von
Eltern der Domsingschüler. Die
CDging dannnach ihrer Präsenta-
tion im November bei den Ver-
kaufsstellen – der Mayerschen
Buchandlung, dem Onlineshop
www.aachen-geschenke.de und
den Moss-Filialen – buchstäblich

weg wie warme Semmeln. „Wir
sind den Kenger vajjen Beverau
unendlich dankbar für ihre Unter-
stützung und ihren tollen Ein-
satz“, freut sichDr.WolfgangHerff
als Vorsitzender des Vereins „Nele
und Hanns Bittmann“ über die
enorme Spendensumme. Der Ver-
ein hat für das Geld – leider – viel-
fältige Verwendung. Leider, weil
sich zahlreiche Kinder in der Re-
gion in Notlagen befinden und
Hilfe brauchen. Insgesamt haben
die Kenger dazu nun schon mit
weit über 20 000 Euro beigetragen.
Der Unterstützung durch die Ken-
ger darf sich der Verein auch in der
nächsten Session gewiss sein. Das
versprachen Irma Wüller sowie
Norbert Strauch und Heinz-Lud-
wig Kloeser, die sich um die Orga-
nisation kümmern. Und die CD
wird dann auch eine Neuauflage
erfahren, damit es wieder heißt:
„Wat ne echte Öcher es...“ (az)

erfolgsbilanz: Die kenger vajjen Beverau der Domsingschule sangen in der abgelaufenen session 11 111 euro für denVerein „Nele und Hanns Bittmann
– Hilfsfonds für kinder in Not in der Regionaachen“ ein. Die ersteauflage derCD „Wat ne echteÖcher es...“ von 1000 exemplarenwechselte fast kom-
plett die Besitzer. Über den tollen erfolg freuten sich auch (hinten von links) Dompropst Manfred von Holtum, Heinz-Ludwig kloeser (organisation),
Jens-Ulrich Meyer (aachener Bank), Bernd steinbrecher (Power+Radach), Norbert strauch (organisation), evaWußing (stawag), schulleiterin Irma
Wüller, ihr stellvertreter Raphael Brümmer sowie Jule Blatz (vorne), die mit demCD-Bauchladen durch die säle tingelte. Foto: andreas schmitter

„Wir sind den kenger
vajjen Beverau
unendlich dankbar für
ihre Unterstützung und
ihren großen einsatz.“
Dr. WolfgANg Herff, „Nele
uND HANNS BittmANN e.V.“

„ein unglaublicher
erfolg und eine tolle
Bestätigung für die
kenger, die das wirklich
hervorragend machen.“
irmA Wüller, leiteriN
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